
„get 2gether“ „Kompetent im Doppelpack“ Tandem 
Praxis-Jugendleiter_innenausbildung

Junge fluchterfahrene Erwachsene und junge Vereinsaktive qualifizieren sich
im Tandem zu Jugendleitungen.



Bausteine in get 2gether“Bausteine in „get 2gether

Ein qualifiziertes Praxis‐Tandem Öffentlichkeits‐Ein qualifiziertes 
Jugendteam 
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i d
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Vereins
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‐ initiativen 
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teten (18‐30 J)

junger 
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Ziele der Tandem AusbildungZiele der Tandem‐Ausbildung
Basisqualifizierung zu Jugendleitungen (Klassik +)

 Mit‐ und Voneinander Lernen‐Win‐Win (Fluchterfahrung 
/K lt k i /V i b t / t kt /Id tifik ti )/Kulturkreise/Vereinsangebote /‐strukturen /Identifikation) 

 Orientierung an den Ressourcen und Kompetenzen der 
jungen Geflüchteten /Vereinsaktivenjungen Geflüchteten /Vereinsaktiven

 Junge Geflüchtete für den Wert und Gewinn des
ehrenamtlichen Engagements sensibilisierenehrenamtlichen Engagements sensibilisieren

 Praxiserlebnisse, erfahrungsbezogenes Lernen im Tandem
 Unterstützung der Vereine zur interkulturellen Öffnung Unterstützung der Vereine zur interkulturellen Öffnung 
 Zertifizierung der Qualifizierung  zur Darstellung des Erwerbs 

von beruflichen Schlüsselkompetenzenvon beruflichen Schlüsselkompetenzen   



Tandem- Juleica 6 Theoriemodule und viel PraxisTandem- Juleica, 6 Theoriemodule und viel Praxis

Modul 1 und 2: WE
1 Ei füh G d ik/T k V i1. Einführung, Gruppendynamik/Teamwork, Vereins-
vorstellung/Angebote (Parkour, DLRG, Jugendwerk 
AWO) Rolle als Teamer TeamworkAWO), Rolle als Teamer, Teamwork.

2. Tandembildung/Praxisphase/Coach festlegen. g p g
Interkulturelles Lernen/Interkulturelle Kommunikation



Modul 3: Abend - Spielepool/Sprachanimation

1. Gruppenphasen und passende Spiele

2. Sprachanimation: Abbau von Sprachbarrieren 
und Hemmungen durch Spiele. Unterstützung g p g
des Spracherwerbs/Würdigung der 
Muttersprachen.  



Praxis im Verein - Win Win für allePraxis im Verein Win Win für alle 

Planung, Vorbereitung (Rollen..), Durchführung
Vorteile für die Geflüchteten: Rollenwechsel-Vorteile für die Geflüchteten: Rollenwechsel-

Aktive in der Unterkunft, Mitwirkung im Verein
Vorteile für die Vereinsaktiven: Vernetzung mit g

Unterkünften, Korrektiv des eigenen Denkens, 
Mehr Einblick in Herkunftsländer 

C hi Akti ität T d b itCoaching: Aktivität, Tandemzusammenarbeit



Modul 4: Abend - KonsultationsgruppeModul 4: Abend - Konsultationsgruppe

Vereinsübergreifender Austausch zu den g
Praxisphasen mit Bildern

Fazit aus Coachings 
? ? öWas passierte? Was irriterte?  Was möchten wir 

ändern? Wie hat der Verein oder haben 
Vereinsmitglieder die Tandems unterstützt?Vereinsmitglieder die Tandems unterstützt? 

Zwischenauswertung



Modul 5 und 6: WEModul 5 und 6: WE
1. Erste Hilfe und Interkultur: Rotes Kreuz/Roter 
Halbmond (international) Aber: EH unterschiedlich inHalbmond (international), Aber: EH unterschiedlich in 
den Ländern, Gesetzliche Pflicht- Leben retten, 
kulturelle Einstellungen nachrangig. Austausch….g g g

2.Aufsichtspflicht-Kindeswohlgefährdung: 
Jugendschutzgesetz, Pflichten der Jugendleitung 
Fallbesprechungen, Sensibilisierung für Kindeswohl 



Zertifizierung/Projektideen Coaching 2016Zertifizierung/Projektideen, Coaching 2016

DLRG-Jugend: Erste Hilfe Kurs, 2 Schwimmkurse für g ,
Jugendliche und junge Erwachsene
Parkour Stuttgart: 4 Einstiegsworkshops in Unter-
kü ft fü Ki d d J dli hkünften für Kinder und Jugendliche
Jugendwerk der AWO: Spiele, Sprachanimation, 
Kunstprojekt (2 Unterkünfte) Einsatz der Juleica alsKunstprojekt (2 Unterkünfte), Einsatz der Juleica als 
Freizeitbegleitung   



Tandem-Juleica/Übertragbar/Regelangebot

Fakten:
19 TN
Davon:  9 mit 
Fluchterfahrung, 
10 Vereinsaktive.

Alter: 18‐32 J., 5 TN 
über 27 J.

Gruppenzusammen
setzung: 8 

t hi dli hunterschiedliche 
Herkunftsländer

ErgebnisErgebnis
17 Juleicas
2 Zertifikate für TN  

‐



Partner/NetzwerkPartner/Netzwerk

Flüchtlingsunterkünfte
/Freundeskreise der 

Unterkünfte/

Jugendteam Sportkreisjugend/
Sportvereine

Jugendmigrations‐
dienste

t 2 th “
Tandem 

„get 2gether“
Stadtjugendring

Stadt Stuttgart: Sozial‐
und Jugendamt, Amt 

für Sport und 

teams

Bewegung, Abteilung 
Integration,

Koordinierungsstelle  Gymnasien, 
Pädagogische

Weitere 
Mitgliedsvereine des 
Stadtjugendrings

Jugendbeteiligung/
Jugendrat

Pädagogische 
Hochschulen

Stadtjugendrings


